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6L Samstag, dm IS. Würz 1910

Dmtscher Reichstag.
Berlin , 17. März.

A» Tische der BusdeSratS: v. Bethmauv-Hollweg. ».
Schön, Krätke, Delbrück, Werwuth, LtSco, Dervbnrg.

Die vesoldungSuovelle und da» N.ichSkontrollgesetz
werden in dritter Lesung verabschiedet.

Die dritte Lesnng de» Etat ».
Frhr. v. Gamp (Np.) gibt als vorfitzend» d» Sud-

grUowmtsfion eise kurze Urberstcht übrr die Gruudsätz», die
diese bei der Brratuvg de- Etats geleitet tzabrv. Durch
Sparsamkeit ist erreicht worden, daß der Etat »um ersten
Mal bslauzirrt. Notweudig ist eine Reform der Rechtwsgk«
Wesens, eine sachgewäße Ksstrsll?, deren Schwerpnkkt in
den lokalen Revisionen liegen«nß. » ir wünschen weiter
eine Reform de«Reisekosten nud Diäten, eins-Brrmikidernug
der Beamten. Geprüft»uß werden, ob nicht viele Arbeit:«
durch Beamte geringerer QnlM erledigt werde« kösuen.
verschiedene statistische Nachweisvvgm brauchen nicht all¬
jährlich vorgrlegt zv weiden. (Präsident Eraf Schwerin
bittet, den Redner nicht dmch fortwährende Zmuse»s wit¬
teren AskfüiMLgev zu reizen, u» die Verhandlung nicht
r« verlängern. Heiterkeit.) Alle Resolutionen von finanzieller
Bedeutung sollten der Bndgetko«« issiou überwiesen werden.
Die Sanier«»- des Etats verdanken wir de« Reichskanzler.
Wen« es ihm gelingt, ste zu einer danerndm Einrichtung
zu «aches, dann wird er sich ei« großes Verdienst rr« das
Vaterland»werbe», (Beifall.)

Abg. Frhr. v. Hertliug (Ztr,) : Wir wüuschm, daß
die Einnahmen recht sorgfältig et«gesetzt werden, vsd daß
die Mehreinnahmen zur Tilgung desR ichsichrld verwendet
werden. Keine Ausgaben sollen beschlösse« werden, für die
nicht Deckaug vorhanden ist.

Abg. Frhr. v. « ichthosen (kons.) schließt sich de«
BorreLvr»' an. Bei solche» SraudsLtzm werden die Finanzen
der R tchrS bald ans eine gesunde Basis gestellt wridrn.

Nbg. Ledebour (Soz.): «nch wir billige« diese
GruudsStzr. Wir ftemrr ans. daß unsere Rrfslnttou üdrr
die Kauzlerverantwortlichkrit avger-ommen worden ist, wenn
»ir auch nicht»warte», baß der Savzler fich henke schon
aus diese» Beschluß vinknlkrt. (Heiterkeit.) Wenn sich
genug Väter zu ihr bekennen, wird in Preußen die lex
Theobald nun Besitz werde». (Heiterkeit.) Man sollte ste
ansvehmev in das RaritäteLkadtnrtt staatsrechtlicher Miß-
gedmten. (Heiterkeit.)

Dr. Paasche (ul.): Auch wir find« it dm vorge-
trsgenm Srnudsätzts risverstauden. W;rn der Ratrikalar-
beitrag mlt 80 pro «ops der Bevölkernug sestgelegt ist,
wird die Stellung der SchatzsekreLSrs gegen»brr den anderen
Restarts wesentlich gestärkt. Aus diesen praktischen Srüu-
den hatteu wir die Bindung für zw ckmLßig.

Dr. Wiemrr (V-.)r Dm Srondjätzmd» Budget-kommissts« können auch wir znßkmmerr. Freilich« it einer
rechtlichm Bindung der Matriknlarveiträge wärm» ir nicht
ekusekstaudiu. Wir erwarte», daß der Reichskanzler de»
Schatzstkrelär is s-iueu Sparsamkei rdmühnugk» gegenüber
dm Rifforts unters ützt. Wr wüuschrr-, daß der Reichstag
«it Resolutionen in Z«kauft sparsamer««geht. (Bkisall).

Damit schlt.ßt dee allgemeine Aussprache.
Die Etats de« Reichstags und des Reichskanzlers wer-

deu ohne Erörterung genehmigt.
Bei« Etat des An- wörtige» Amte» beantragt Frhr.

von Gamp (Rd) die Wiederhersteveug der in 2. Lesung
geßrtchmeu Erhöhung dek geheime» Fondst-m 300000
Sb» dm namentlich abgeßimmt wird. Der Antrag wird
«it 149 gegen 93 Sti««m aSgelrhut.

Lei der Beratnvg des MtltrSr-E atS kam rS zu einem
sehr lebhaften ZwtsSevfsll . Nachdem»och Sotheiv(f. Bp.) die Frage der OsstzierSwaLl von Jaden erörtert
und der KrtegSministerv. Heer tagen «ment ans die Be«
tttmmougku hierin hisgewiesm hatte, ergriffv. Oldenbnrg
i'-i »ab Wort: In den Zeitungen habe rr gelesen, daß der
dsy tsche«riegiWinister fich tu der bcheischen Kaw« er mit
semm(Oldenburgs) «eußernngm bei« RMSretat beschäftigt
habe. Er erbitte eine authentische Mitteilung darüber.

Milttärbevolimächtigteerklärt« o.
bayrischen«rlrgr»iuist» eine persönliche» e-

leidlzuvg des Herrnv Oldenburg fern gelegen habe. —
». Oldenburg ist mit dies» Darlegung de» Sachverhaltsznsrteben.

MSller -Meiningr« (f. Lp.), Haußmaun (f. Bp)
«ad NsSke (S.) gingen ebenfallsd« anf rin nub erklärtm
daß Herrv. Oldeabnrg die»bfahr verdient habe. Daren
Entvortrtev. Oldenburg , di« Sache sei durch die Sr-
kiLruug des boyrischm Vevoll«äch1tgte« tu loyal» « eike
für ihn erledigt, die Kritik der drei Vorredner aber stimme

ihn heit» , da diese in Personmsachm einen Ehreastandpnukt
überhaupt nicht hätte». Auf der Linken entsteht eis furcht¬
bar» Lär« und fortgesetzte Ruse zur Ordnung werde« laut.
-Verschiedene Abs. verlange« vo« Präsidenten, baß von
Oldmbnrg zur Ordnung gerufen werde. Nuu«ehr versteht
fich der Bizrpräfide»; Spahn dazu, dm Abg. Oldmbnrg
zur Ordusng zu rufen. Da« it schließt die Szene.

Der Militäretat wird ange»»» « «».
Bei« Marine-Etat erüspinut fich eine Debatte wegen

brr Arbeitermtlaffvngm in Kiel zwischen Severing (S.)
nud de« Staatssekretär Tirpitz. »ugeuo«mm »»dm
sobaun nach ksr̂ r Debatte der Kolo«ial-Etat, der Post-
etat, ebenso das »tatSgrsetz. Damit iß die Etatberatuug
zu Ende. —ES mtstrht nun wieder eise ErschäftSorduuugk-
Debatte wegen der Arnßerungm Oldenburgs, k« welcher
von Hör« aun (k.) eeklärt, daß v. Oldenburg schwer ge-
reizt worden sek, trotzde« hielt seine Partei dmO dnnngS-
nf für Herr« von Oldenburg für voll berechtigt, w iter,

daß ste die Ausdrücke Oldenburgs mißbillige, ebenso ab»
die Aeußernnkm der Sbzg. Rülltt-Reintußens. Hanßivas».

Nachde« fich noch eine Reihe von Abgeordurtm be-
tsiligt habe», tz-rtagt fich des HenS ans den 18. April.* **

Zn« Olh««»«r, -Intermezzo.
Berlin , 18. März. Zu de« Oldenbnrgskaudal

in drr gestr. RttchStagLfitzMg äußern fich vnr die links-
stehenden Winter. Ste »erzekchvln allgewein ihre Verwun¬
derung über Las Lerhaltr« bes Vizepräfidevteu Dr. Spahn,
de» erst zu ein?« Ordnungsruf förmlich gr̂wsugeu»»Leu
mußte.

München, 18. März. Z« der Affäre Oldenburg
teilt henr« die Aorresp. Hoffman« «tt: . Die in der TageS-
preffe verbreitete Nachricht, der Reichstag-abg. v. Oldiv-
Eg sei au dm bay rischeK̂ i gSmisist» « it einer Dneü-
fordernsg Serausettetm, ist vnrichlig/ Diese Nlldvvg
drr ftsrresp. Hsffmauv kavn jrdoS, wie hier evgk«o»«eu
wirb, sicht ganz st«mm, da der Abg. v. Oldenburg gestern
t« Reichstag ausdrücklich von der Beilegung eines Ehren-
Handels gesprochen habe. Die hiesige Preffe verlavgt des¬halb eine weitere Asskläruvg. I « übrigen werde« die
grstrigm BorsänZe im Reichstagt« der Wüschmer Presse
auf das schärfste kritisiert; es sei oben uvd vntru, aus de«
Prästdeuteußsh! und im Hause, rechts uvd llrkß gefehlt
worden. Auch Wied de« b«y:rischeaB«nderratSbrvLll«Lch.
ttgim Frhr». v. Erbsattelẑ m Borvnrf gemacht, baß er
nicht seinerzeit schsa den Abg. v>Oldenburg zarückzewtesm
habe, als dieser zum nsteu Mal gegen die boyr-sche Ar«es
proroziermd anstrat.

Vageo -Zleuigkeiten.
A»- Ttütt « td LM.

Nagold, de» 19. MSq 1910.
* volksfchnllrhrer ol» Grenadier ». Die Volks-

schuliehr» , die fich bis jrtzt zum Dtrvftrintrirt auf1. Ap:il
d. I «. gemeldet haben, weide« teils bet« GreuaLtettegi-
mevt Rr. 119 Stuttgart nud teil» bei« Ermadie-Reai-
ment Rr. 123 (U!«) eingestellt.

* Bo» Ta- e. Heute vormittag kmz nach8 UZr
kreiste hoch in den Lüsien um den al:eu Kirchturm Frroud
Adebar —« it velEea Absichten konnten wir nicht erfahren.

Gtntt>a»t, 18. März. Oberbürgermeisterv. « anß
hat bei dm bürgerlichen Kollegienu» einen sechS« oua-
ritzen Urlaub uachgrsucht. — Aas drr Mitteilung,
daß Obrrbürgermlister von Savß auf Srnud eivkS ärzt-
lichru ZenguiffS einen stchSwouätigm Urlaub zur W.rder-
Herstellung seiner Gesuvdheit nehme, schließt der Schwäb.
Rertur, daß Herr vo« Sauß an» seine LaudtagStätixkett
unterbrechen werde. Dir Schv. Tagwacht bemerkt: Wir
hLbrv wiederholt tu den letzten Tage« anerkennt, daß er
Herr» vo« Sacß unter de« «ivdrnckd» öff utlichen Auk-
Unardersetzlingn, die fich an sein, vor seiner Wahl gegebener
Versprechen kuöpsen, nicht wohl sein kann. Hoffentlich er¬
holt fich Herrv. Eavß so vollständig, daß er nach Adlons
der UrlaubSsrist sein Besprechen eivlösen und fich avfS neue
u« sein Awt bewerben kann.

r Gt«ttgar1, 18. MLiz. Das BürgeranSschußmi:-
glied Schl»ff»«etster Thiel in Vatkbmg ist gestern noch-
mittag«lS Leiche aus de« Neckar geläudet worden. Thiel
sehörte ders»zlalde»akrattschm Partei cu. Er betrieb tu
SaiSburg eine gatgehendr Schloffen! und lebte in durchaus
geordneten Lrrhältmffrv. Die ans ihm ruhende«rbeitß.
laß scheint aber, nach Mitteilungen der. Schwäbischen Lag-

waOE, seine Kräfte frühzeitig«nsgerlebm zu Hab« . An
Stelle Thiels tritt drr Wirt L. Krafft in dm Bürg« '
ausfchnß eia. Rach einer and»» Version wird die Tat
LhlelS ans geistige Störung znrückgeführt.

r Tübingen, 18. März. Die AusfülluugSarbetteu
in dr« Terrain der neue« Eüterbahuhos find rüstig fort¬
geschritten, aber noch lange nicht vollmdet; überhaupt dürste
er «it diesenu»saugrelchm, großes Arbeiten nicht so schneL
vor fich gehen, wie fich« suche denken und alle wünsche».
In dm letzten Lagen und« och« hat «au fich wenigstens
«it einer großen Anzahl SrnudstückStuhab« »egm Ab¬
tretung de» Grundstücks eiaigm können, « it vielen aller¬
dings nicht, es hat in viele» Fällen(12) zur Zwangs-
mteignnug geschritten werden müsse«. A« 31. März soll
eine Tagsahrt stattstodev. Der Bahubedars au solche«
Gelände, da? nicht gutwillig hrrgegebr« wird beträgt rund
121 Ar, meist Feld»der Wiese.

r Leo«berg» 17. März. Sine eigenartige Assklämng
erhielt drS fast beröhntt gewsrdme stehe» gebliebene Pferd
a« Lrvobrrgrr Roß«arkt. DaL Pfers soll schon vor de«
Rsßwarkt von eine« Händler an einen Degerlochrr Wirt
verkauft worden sek« und zwar, wie die. Lm»b. Ztg."
hört, für 850 uv. Da» Pserv hatte aber derartige Mängel,
daß e» a« hiesige» Pferdrmarlt de« Händler wieder»»-
rückgegebm wurde nud also noch nicht 260 wert war.
— Bekanntlich»erde das Pferd vor 8 Tazen «hne
Garantie öffentlich versteigertn« 800 Gestern nun
kam der Drgerlscher Wirt und wollte dieE!«»ah»ev ein-
streichen, er hat aber falsch gerechnet, die AuSbezahluvg
ward: ih« verweigert unde» wird fich vua zeigen, ob« au
fich ans diese Art bereichet« darf, ohne daß hier etu Weg
zrul Einschreiten gegeben wäre. SS wäre ei» schwere»
Unrecht, wenn der Käufer, der 800 für dar « brauch¬
bare Tier bezahlte, «vtrr diesen ll»stäadm vicht auf Rück¬
gang der Kaufes dringen könnte. Wie hier gesprochen
wird, soll der wirkliche Besitzer bei der Versteigerung an¬
wesend gewesen sei», we» ans die Sache ein örsoudrreS
Licht wirst.

r Ttzailfiege« OA. Balingen, 18. März. Die hie¬
sigen Dr ilarbriter find in eine Lohvbrwegnsg eiugrlretrn
und verlangen eine Mehrbezahlnug von1—2 per Pfand,
ferner eiseb°/«ige Lohnerhöhuug für lliderstnvdm, sowi«
wöchentliche AnSbezahluog des Lohne». Die Arbeitgeber
haben diese Forderungen«kgelehat.

r « chwrndi O». Lauphei«. 18. März. Auf frhr
travri(e Weise kam gestern nacht dis Eh-frau des Heiz»r
Roth vo« Schtllingschm Sägwerkn»s L bra. Diese
brachte vorgrstei« abend ih' r« Manu da» Rachteffm in»
MaschineuhauS, plauderte noch mit ih« nud begab fich
daun wieder heimwärts. Als der Manu später hetAkam,
fand er seine Frau nicht. Sofort begab man fich ans die
Suche, konnte aber infolge der Dunkelheit nicht» finden.
U« 7 Uhr fssd «au die Fiau Roth ertrunkent« Wasser
Lek Rotkaval» in der Nähe des Lokomotivschuppen», nachde«
»au vorLer len Korb entdecke hatte. Die Frau scheint
ans de« Steg am MafchinerchauS auSgegltttm zu sei».

r Hoch« e« « i»>e», 18. März. Bon seltene« Glück
wvrdk der hiesige Bürger Ksurad Bartl er begünstigt.
Er erhielt von einer Znchtßnte zwei stattliche Hengstfohlen,
war gewß ein«Seltenh it zu neune» ist. Alle drei, Mutter
vvd Jungen, find gesund.

r Ul« , 18 März. Dir Uraussührnvg der vo» Chef¬
redakteur Th. Ebner verfaßten dra« atischen Gedicht» »Este
«öükgZkiud- o» hiesigen Stadtiheatkr erkrachtr einen vollen
Erfolg. SS wird die herrliche Sprache de» Poe«S, die
schöse dramatische Steigerung der Handlung, die prächtige
Jafzmiernog durch Direktor Imsiich und das hiogebnug».
volle Spiel der Mttwirkeudmg«SH»t.

Die NuStvandernns a«» Württe « b«r , ist im
letzten Jahr wieder etwas zmückgegavgev; e» wauderte«
nur 803 P rsoum as», 482 « ärultche und 821 weibliche.
Ziel drr Auswanderung warm für dir weitaus überwiegende
Mehrzahl, nämlich sür 755 Personen, die Aeninigtev
Staaten von Nordamerika; nach Br tisch-Rardamerrka ginge»
16, «ach Brasilien 15, »ach Argentinien 12, «ach Anßralir«4 »nd »ach Großbritannien 1.

GirlchtSsriL.
«1»tt,art , 18. « Lrz. Da» KttegSgericht der 28.

Dtdistou»ermtetlte Lm Leutuautv. Grävenitz vo« Dra-
goverrkgimevt Rr. 26 «egen Mißhandlung llrtrrgrbmer in
53 Fällen, sowie wegen vorschriftswidriger Behandlung und
Brlridignrgrv zu vier Mora'eu Ftstuvekhaft. Die Oeffent-
Uchkeit war wegenG sthrdvrg « llitäe dienstlicher Ixten ff«
wätzrmd drr gavzeu Dauer der Verhaudlvng auSgrschltsieu.

i



r Pforzheim, 17. MLrz. Dvrch eine» rasfirikrim
Trick wußte stch der KaufmannL-rtßtau Fiirdr. Pf-iff<r
voa Estlingku, wohvhaft hier, tu dev Besitz riae» galgehu-
dm MaschiievgeschiftS zu fetze». Er haltef iuerzttt da»
Geschäft mit zwei anderen Leilmhmnu überv»««eu md
wollte mm diese abstistm. Za diese« Z»eck stellte er falsche
Bilanzen aus und sagte setue« T ilhabera, da» Geschäft
«üffe veikarft werden, iude« er e» ihum sehr ungünstig
htostellte. Dauu liest er e» durch eine-, Strohmann. fttam
Schwager Sch-lleuberger doa Heilbrov», za dllige« Preise
aukaafm; auch hatte er falsche Jatzrutnraufst lluugm ge-
»acht, Ll» setue Teilhaber dm Betrug merkten, zeigte»
sie ihu au. Da» Gerichtv rurtrilte ouu gesternP 'eisfrr
za S Mouatm Ge'äagui» und Schelleuberger zu6 Wochen.
Die Kosten uud Schadmersah ko«» ru noch nach.

Aststtschr« Reich.
verli », 18 März, ll« deu Veteranen v«u 1870

»t« im Jahre 1885, so auchf tzt uach 40 Jahre» de» Be¬
such der Schlachtfelder zu erleichtern, bat der Baiser
stestt»«t, dast auf der Strecke der streusttsch hrsfischm Staat»-
»ud der « eichSeiseubahaeu»ähreud der Mouate Mat bi»
Ende Dez. d. I . der Fahrpreis fst, die Resten der Krieg»-
Veteranen uach dm Schlachtseldem uud zurSck auf deu Mtli-
tärfahrprei» herabgesetzt widr. SS »erde» fär die3. Kl.
eiur Mtlttäifahrkarte, für die2. Kl. zwei Mtlitärfahrkartm
zu löse» sei». Auch ist die Bruotzuug der Schuellchge ohue
Zuschlag fteigegrbm. Die uähere« Brsttmmuugm»erdeu
rechtzeitig betaiut gegeben werdm.

verli », 17. Mir,, «m 1. »p-il werdml» Reich,-
stostgebtet—also uicht tu Baheru—Pastlagerkarteu ein-
geführt, die grgm rtue Gebühr vou 35 iZ« auatlich aas-
gesertigt»erdeu, uud die dm Inhaber zurE tgegmuohme
gewöhnlicher Brtels.odvugm brrechttgm, die» it dem Ver¬
merk, P,ftlagerkarte No.' eiugrhm.

verli », 18. Rirz. D r Reichskanzler wird»orgeu
abeud dieR-ste uach de« Südru autretrs uud Montag früh
i2 Rom rietrtsfm. Der Nafeuthalt tu Rom wird voraus¬
sichtlich«indrste»» bi, zu« Ostersovutsg daueiu.

verli », 18 März. Da»prmstifche Staat»«ivifteriu«
hat gester« befchlrffeo, für die uuvrräuderte » uuahme
de» kouserdativ-klrrtkalm Wahlgesetzest« Herrenhaus
eiuzutretm.

r « »- vade », 18. März, « ährendi« « aft,i« »er
de» , Lö»eu' iu Villiagk» eine Komtkervorftelluug stattsaod,
wollte ei« dort eiugeftellte» OechLleiu auch sei» Beeqnftgeu
habe». Da» Tier wüste fichi« Stall seinerF>ff-lu zu
eutled'gm und »uteruah« vo« Hof eine» NuSflag durch
die Löwerrgaffe iu die Obrrstretze. Der freundlich schimmernde
Lich schein lud da, Tier zum Betrete» de» . Löwe»' ein
undr» fttrg auf seiner Eutdrckaug»reise hinauf iu deu zweiten
Stock de» Haufe». Da er dort keiuru Eiolast fand, rrklom«
r» auch uoch deu dritten Steck uud ka« auf diese Weife
iu deu Lauzsaal. Sein Selrawpel« achte die Wirt»leute
auf«erksa« . Der tauzluftkge Ochse ka« mit Tischen, aus
di um Gläser staube», iu Berührung uud diese ginge» dabrt
iu Scherbe». Deu hristm BemShaugm einiger beherzter
Mttzgerbuefchm gelange», dm hahmH rru au, de« Tier¬
reich»ach eiuise« Protest zu« Lerlsffm de» Tauzbodm»
zu bewegen. Mit »erbuudme« »ugm giug die Reste unter
«Schltge« Setra«pel «bwäri» uud uuter schallender Heiter-
keil der zahlreiche» Zuschauer erfolgte der Empfang aus
der Strohe.

r Maßt»« , 17. März. Hier hat fich der llutrrzahl-
«ristrr Karreubach vom Juf.-Reg. Nr. 35 erschosst». Er
verübte die Lat tu Abwesenheit seiner Frau, die er «it 6
kleinen Kindern hiuterlästt.

»et dem Selbstmord de» Uutrrzahl«eister» K. vo«
Regiment 35 iu Rastatt haudilt e» ficho« «iue Uttrr-
fchlaguug. K. verwaltete auf de« Lruppeuübuugrplktz
Harmsn eine Kaste, der er eise gröstere Summe eutuahm.

Durch dir jetzigeu«brechuuugeuw'geu der beoorstrheudeo
Versetzung de« Reg'meut» «ach Aachen ka» die Sache her-
au». K. er!lä te ruf Brfragm setue« Borges-tzteo, die
Koste sei i» Ordnung, er habe die Belege zu Hause uud
girg weg, avgeblichu« sie za Holm. Da» wara« Milt-
»sch. Al» er nicht« ehr kam, wurde uach ihm geschickt.
K. liest jedoch uie«and vor. >« Douuerktag vormittag
ka« abermal» eiu Zihlmeister uud wollte zu ihm. Ja de«
Moment, als er au die Türe klopfte, schost fichK. ein«it
Waffer geladene» G weh, in den Muud ab. Der Schuh
r,st ih« die ganz» Schädeldkckr weg; er war sofort tot.

r Vo» der bayerische» Grenz«, 17. MLrz. Durch
eiueu Eiabruch tu vre bet Hui»h«t« (Lsusuwörth) stehende
Feldkapelle wurde eiue au» Holz arschaitzte Marieuftatue
mit blaue« Mantel, de« Jesuskind auf de« Ar« uud
3 Euael« vo« Sockel eutweudet. Die Figur ist etwa1.40
bi» 1 45 Meter groß uud hat eium Altertumswert vou
1000b«S 1300 ^tz.

Müache», 17. März. Paul Heyse hat al» Abdruck
de» Danke» für die ih« zu setue« 80. Geburtstag zuteil
aevordmm Ehruuam de« Magistrat der Stadt Müucheu
3000^ für die Armen der St«dt uud de« Münchener
Jauruaristeu- uud Schriftstellerverei» 1000»M für destm
humaviläre Einrichtungen Sberwisten.

MS «che», 18. März. Der der westfälischen Orden»-
provtrz rer Kapuziner eutfta«« rvde Pater Angelus Berner,
der vorübergehmd bei dm Kapuziner» iu München ausge-
»o«mm war, hat de« Orden«ttgrtetlt, dast er zur pro-
testartischru Kirche üb-rretrrtrn sei. Er studiertj tzt iu
Berlin protestantische Theologie md soll auch, wie Pater
AaraSer, iu London geheiratet habe».

Btrastb»rg, 17. März. Wie iu deu Waudelgäugm
de» LrudeSaurfchostek rou der Regierung nahestehende«
S :i!e gestern« ttgrtetlt wurde, ist die Erhebung Elsaß-
Lothringen» zu« selbständigen Buude»staat für dm
18. Jamar 1911 vorgesehen. Die Prsklamirrusg soll iu
feierlicher Form uuter Teilnahme de» Kaiser» und der Bau-
drifürstru erfolgen. Mau erwartet, daß der BundeSrat
bereits Anfang Ap il d». I ». über dm Vesrtzautrag de»
Reichskanzler, Beschluß fasten wird.

«m », 17. März, ll bsr da»Grsßfmer find bi» jetzt
folgende Einzelheiten festg-stellt: Um 11'/«Uhr mtstaud im
Hiuterhau» de» Hotel» Saiftrhaf, wo iu leer« Fremden-
zt««eru Mobiliar aufg«speichert war, auf unassgeklärt«
Weise Feuer. Hiuterhau» uud Sriimvau hravuteu voll-
ftändiz vieder; da» Feuer sprsn rüber die Brandmauer und
ergriff da» Kuetheater. Der Theaters««! ist vollständig
auSjrbraant. Ein zmturrschwerer Kcouleuchter stürzte« it
furchtbarer Löscht zu Baden. Die Lsgm stad abgebrannt,
die gauze Einrichtung ist vernichtet. Die imprägnierten Kn-
listen hielten de« F-uer staub. Da, Theater ist 1897 ge-
baut, faßte 500 Personen uud war sehr hübsch««»gestattet.
Eigentümer ist Mcx Balzrr, Direktor Steingötter. Die
freiwillige Feuerwehr»vd die Wehr de» Blei- und Silber-
Werk» hatten nach 5stündiger Arbeit gegen7 Uhr da»Feuer
auf feiueu Herd befchräntt, aber uoch nicht völlig gelöscht.
Der Schaden beträgt 75000 Da» Theater ist beider
Nkffaoifchm Bravdkaffe versichert.

«Ka»ftei», 18. März. Da» OberlandeSgerlcht zu
Königsberg lehnte die Beschwerde der Frau v. Schönebeck
gegmd u Haftbefehl der Allensteiuer Landgerichts ab. Die
UatersuchungShast soll jedoch grgm 50000^ Kaution auf-
gehoben werden. Da» Oberlandekgerichtnimmt Beihilfe
zu« Mord al» vorliegend an.

U>ßlchAd»
Mo« , 18. März. Iu Loudou wurdeu9 Statue»

rou deu Kaiferschiffeut» Ne« ifre verkauft. Sie warm
sou Tauchern. die angeblichi» Aufträge der Regiervug
i,beiteten, tvS Ausland gefchwuggrlt und für eium kolof-
aleuP el» verkauft worden.

Meichr«d«rg t. Böh«m, 18. März. Al» der Imker

Prokop uach Haute zurückkehrte. fand er 33 « imeuvölker mit
etwa1 Million Bimm erstickt iu dm Sörbm vor. ES
wird»in Racheakt vrrnmtet.

Pari », 18. März. Duez hat dir unterschlagene»
Gelder stcheri« Ausland ustergebracht uud zwar erst tu
der letzten Zeit. Ja Newynk, London uud Brüste! fiud
Nachtorschungm angrsteklt worden.

Madrid , 18. MLrz. Ja Tmdelade, Provinz Avlla,
wurde ein schöne» MSdch-u vou zwei Burschen»mworbev.
Der eiuekh te «eultch au» de« Reltlla-Krtege zurSck uud
erhielt de»RädchruS Jawort gegen dm Willen der Elter».
Der audere betrat ebmfall» da» Hau» «it Eiawilliguvg
der «lt ru uud ftagte da» RLdchro, ob fie wirklich seium
Nebenbuhler heiraten wolle. Al» da» Mädchen die» Sejihte.
zündete der Becfchmähte rtue Dyaaueitpatroue au, die er
iu seism Kletderu verborgm grhaltm hatte uud u«ar«te
da» Mädchen. Die Patrone explodierte uud zerriß Seide
io Stöcke.

Gosta, 17. März. Da» für heute aaberau« te Protest-
«eetiugm Angelegenheit der Rnstschuk-Borfälle wurde in¬
folge polizeiliche« Verbots auf Souutag verschöbe». Die
Polizei hält durch Militär verstärkt, die Ordnung tu der
Stadt aufrecht uud verhindert Lusa«» laugen vou Demon¬
stranten. Bei deu gestrige» ZasammmstStzm zwischen Ka¬
vallerie uud Demoustraatm wurdeu 60 Persoum, « eist
Sozialisten, durch Säbelhiebe uud Pfrrdrtritte verletzt,
darunter einige schwer. Mehrere Soldaten wurden durch
Stetuvürse verwundet. Iu einigen Prsviazstädtm wurdm
ProtrstmeetingS«-gehalten.

Der persische Miaister de» Jmeer« klagt darüber,
dast uach Europa fast ausschließlich ruffische uud englische
Nachrichten über Persim gelangen, die znmeist nur das
Ungünstige hervorhrbeu«ud alle für P :rfim sprechender?
Mommte verschweigen. Der Minister sprcch au», dast die
Aawrsmheit der rnsfischm Truppe« die Beruhigung de»
Lande» erschwere, jr fie fast unmöglich«rache, da dir Au¬
torität der Regierung dadurch uutrrgrabm werde. Jeder
Bolksßkmm glaube fich auflehum zu könuev, solange die
Arvesmtzktt fremder Truppe« zu beweism scheine, daß die
Regierung Machtlos fei. P rstes würde sofort völlig ruhig
sein, sowie die russischen Trappen zurückgezogen werde».
Trotzdem ist die russische Restrrurgi« Begriff, dis Garnison
von Tävri» wieder zu verstärken, die vor einiger Zeit be¬
trächtlich vermindert worden war. Al» Grmd für die
beabsichtigte Berstärknug wird die Möglichkeit einer Bedro¬
hung de« russischen Gemeinde durch die Anhänger vs«
Tatar Khan asgegebm.

LaudsirtschO, HsML«stz Bsrkhe
« ««UMaer Frucht« arktpr «ise vo» IS. Mir, , » erst, S

dt» S.8S Hk»f,r 7- 9 Usterl . DinkelS- S.SV Llb«
Dinkel7 «v- 1.8!i MischlingS^ g- Lvlt

, Ul« , 18  Mär ». Die Zufuhr detm Pferdewarkt am 18.
und 16 «tär » betrug VSS Stück meist « ittelschwere Arbeitspferd».
Bet lebhaftem Handel kam es »« <oo Berkänfrn und >« eine« Ge¬
samtumsatz von soo vsv Höchster Preis 1400  niederst«80

« Heid»«hei« , 18. Mär, » ei dend«r»eitigen Holzverkänst»
kan» « egen deS ungewöhnlich mild verlaufenen Winter» billig et»
gekauft werden. Gestirn kostete rin Meter Anbruch4 kklotzhol,
ö Prügel S- ö Im Januar « nrde» »0—40  pEt . mehr
bezahlt. __

« »»tvirti «- r - ds- fS»-.
» « alte Lambert, geb. Haist, 44  I ., Arendenstadt; Antvu

Roth, 67  I, , » kffendorf; Josephine Hofmeister, geb. Schneiderha»,
Rottenburg; No hdurga Riedel, geb Böhm, SS I ., Freudenstadt;
war! Keppler, Sö I ., Rvtenbach; German Rikeler, Kgl. Straßen¬
wärter a. D., Seebron»; Jakob Fvrschler, früherer Waldhüter, «0A,
Birkenseld.

Hiezn eiu zweite» Blatt
das Illustrierte SouatagSblstt Nr. 13
uud der Schwäbische Landwirt Nr. 6.

Druck und Verlag de« G. W. Lasser 'fcheu Guchdimcker« lG» N
Zaiserl Nagold —Für dt« Redaktion« rantwortttch: » Pan «.

Aufforderung
zur Anmeldung der Schuldzinfe, Wenten und Lasten.

Nack Art. 9 I Ziff. 4 de» Ei «ko» « »»st, «erseseye» vo« 8.
Angnst 1903 fiod lei Ermilllvng de» stmekbarm Einkom««»» vo« de»
Elvvabmm in Abzvaz» bringen die von de» Steuerlfllchtigev uach de«
Gt«»d vo« I . Avril d. I . »achgewiesmkrmastmz» mtrichtmde»
Gch»lbzt»s< «vd Mente», sowie die aus besondere« privatrrchtltche»
oder öffrntlichrechtl chr« Lerlfi chtnvgSgrvnde bernhendm danerrdev
Laste», soweit die Schnldzir.se re. nicht»»f ansterhalb Württemberg,
brstudlichm Eisuahmrqakllm hasten(Art. 8 Ziff. 1 »md 3 de» Gesetzes).
Bet Steaerpsüchtigen, welche nur der brschräoktm Stenerpflicht in Art.
3 de» Gesetze» «uterlsrgm, stvd vnr die Ziuse solcher Schulden oder
solche Rente» oder Laste» abzugsföhig, welche auf dm inländische» Ein-
kommensanrlleu baftm.

Aus Grund der vestimwurg in Art. 43 «bs. 3 de» Einkommm-
ttmergrs' tzl» werde» uv» diejenige» Eiukowmmstmnpstichttgm, welche
lei«» Gte»«re»kiär«»i avgibr», ausgesordilt, io der Zett
v»« 1. bi» sPStest««» 8. April d. F.
die abzrgrsähikm Schuldzinfe, Reuten und Lastm, deren Abzug sie
beanspruche» a»z»« »ide«. Htezu wird ansdröckl'ch bemerkt, dast
dieA»« e!d»»s a»ch da»« z« erfak- e« hat, we«« die detr.
Gch«!dzi«fr re bereit»i« v«r genJahr a»g»« eldet Morde» sind.

Di« Auweldtn̂g Hst auf eiue« Aorwular zu erfolgen, welche» dev
Stmerpfl'chttgm anf verlange» von der Unterzeichnete» Gemeindebehörde
(Nathans) nnmtgeltlich abgegeben wird.

Nagold, dm 17. Mär, 1910.
Gemeindebehörde für die EiulomMessteller:

BrobdeS.

GerichtsschrribereiA.AwtSgttichtS.
Da»
Konkursverfahren

über das Ber»öge» de» Jakob
Re» Pf, « euer» in « ffri»,r»
wurde heute nach erfolgterAvhaltuvg
des Schlußtermin»

aufgehoben.
Nagold, 18. Mär, 1910.Stemm  l er.

K. Amtsgericht Nagold.
Das Koakmsverfahre«
übe« da» « ermögm de» Joha »»-S
Ech« d, Mauererwstr». w Eff-
rl»ge«, ist uach Abhalluug des
Schtusttermin»

anfgehode«.
Dm IS. « Ir, 1910.

Gerlcht- schreiderel:
Stemmler.

Institut Boltz
Jl » e»a» l. Lhü».

Eirj., Fthnr.-. Pri«.-Abtt»r..(rr .)
UchnrK, sicher, tpr. frei.

Uktterschwakidorf.

Atißch-Vi>KHß-Vklias.
Am Montag, 21. MSrz,

vormittag- S Uhr
verkauft die llstrrzerchnete

104 Rm Beigholz ««d
3700 Nadelholz Welle».

Zlsa«mevkir.ft am G»m« rrsteigle am Weg nach Rohrdors.
Abfuhr günstip.

Fr»r. ». Kechlii'schrG»>«»trwall„ g.

llldpflanzenu.Samen.
Madel- und Lauöyolz, vesonders villig»Aichlen»
Weißtannen, Jorchenpstanzen. :: :: :: ::

«MB- J »tereff««ke» lade z«r B »fichttg«»g « einer Ba « « -
fchsle « ergebenst ei».

Martin Hienz, Emmingeu.
Kkm-anüakt, Iiorslöaumschucm.



Vergebung von Bauarbeiten.
Zu« R -»h»u d,S Herr« Sau.-Ra!» in Ra, »!!»

soll« folgende«bette« veröden wertes:

1. Grab-, Meton-, Maurer- u.
Steinhaueraröeitm 14000 W.

2. Zimmerarbeiten mit 600« W.
Dir Unterlage» » ose« vom DL. d. Mts . (nackm ttag ) dt»

»4 . d « ts. «ach«. 4 Uh» l» der Woiosug von H
Vr eiugesrhe« we de«, » eiserber volle« ihre Offert» mit
Zätzi-kett urd Brr»Sge»?zevgviffe» «euere« Dotuw» bi«
S4. d. Mts ., abends 6 Uhr

daselbst abgebr«. Zoschlagssrift 8 Tag».
Stuttgkrrt , de« IS. Mörz 1910.

Me Bauleitung:
Th. » olm etsch«' d P of. « ch. fter, «rchttekteo.

Nagold.
lionklrmsttons-

ÜLLLNgbiieKLI'
i« jeder Pr,isla, »,

in O . HoLIsvrsÄvr sr kuekkunälung.

Gbhause ».

8 v 8 «I » Lstst 8 eii » pk « I » l » » K

. . M I rüll niiiix : .
Liner geehrten Eiuwohser'Loftv. Ebh««feu u. Um«eh«»g,

erlaube ist mir auzszrigw, daß die seither von Herr»Epre »««»
betriebene

klssÄinerLi
durch«ans a« m'chü-erg'ganges ist. Ich empfehle mich iu alle«

>io »ei« Fach«iuschlagevdeu Arbeiten. LS wird« ein rifrigstS
B̂estreben sei«, mir eine werte Kuad'chaft, durch gediegene Arbeit
und nrr prima Material zu erhalte« fach« und bitte »« ge¬
neigte» Wohlwollen.

Ferurr halte ich auf Lag« :
Kiv88lrLNNSN, I.LlSI'NSI,, l,LMPSNV38VN,

2>iinllvi', ^ ilvkgl38v»', vookls u. llvi-gl.
Gb " Reparatureu prompt und billig.

HochechluagSvoS

Nagold.
Usker die verbraachszett empfehle

ich wi de'' dieHallerde
vou der «zl. Saliue Sulz, welche
acht «ar zu« AaSstreoeu auf
Wiese« ««d Kleefelder, sonder« auch
,»» Eiueggeu bet Sommerfrucht
vos großem Nutze« ist.

Gottlob Koch.
Nagold.

Zinnsand
ist v »b« zu tabeo êt

W. Kehle, Flaschner.
G,v au« au Wtr derverkävfer ab.

Nagold. ^

Gartensamereien
aller Art in bestem Hiratttät,

sowi
dl.27 L2llltlisll,lulysn Mr-
218862, ? S286S, ?riw 3l , LLzro-

8vti 8, ^ kiLSAkk. ^ rLl) 18,
edririro»» , etzr/srnNlemum,
prävUliKS Dulllisu,

glr-iolur- unö. DllldreUs etc.,
rmpftchtt

l> . Lekulllvn,
HaudelsgSrtuerri.

AUk Waldpflanzen
» . . - . .

wie Fichten, Forchen, Weißtasvev, Buchen,
Eschen und alle anderen Laub- und Nadelholz-
Pflanzen und Samen(keine RämnuugSware)
empfiehlt in ausgezeichneter Qualität zu billig¬
sten Preisen:: :: :: :: :: ::

MM- Pretsttst « koste«frei.

Nagold.

ArMkßchtk

4eckige und Kecktge,
L° 100, 1,20 uud 1,50 m hoch

(6 ckig der HZm vou 15 a»,
sowie

AacbelirAUe uni
verriakte VMe

empfehle»

r »r,t. Nra. 1.

Sg.Zckneiier,Lükmi LWMvälMK firgolö.
Wprämiiert

faeßsursieUung.

LrillZ« Mvi« grosso» I>agvr in vvr-
sedieäsQSll 8vltsu

^LÄ ..' ^ LIN
-dsi dilligo» krviso« in «wxksdlsnäs L innsrnvA kässvr-
Ilolllvoisv von 20 1 LN nnî Lns.

neue k 'Lsser .«.L

Nagold.
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Wildberg.

gm Gemmdmtswuhl
schlagen wir vor:

Fr . Kummer, Wsldhornwirt.
Wele Mgker.

Ei » ernstes Wort zur
ErgSuzNUgswaht!

Ihr MSouer der biefigeu Stadt, e» gilt am ko»« todm Moutag
zum drittenmal zur Wahlvrue zu gkh>«. N« uuu der Rözlichk it, doch
diesmal wirksam zu begrgnev, daß nochmal kein eudMtge» Resultat
erzielt wird, usd eudlich wt.der Rahe uvd Frt-dru tu dir Gemeinde kommt,
«SS» diese»««! eise» Rau«, welcher die sichere Garantie Urtel, daß«
betätigt werde» würde, laßt euch nicht zu« dritte»««! betöre« mit der
Behauptung, daß der hohe vezirkSrat seim« weisen Beschluß, welche«
er aus Sruud der ueueu Gemeiudeorduuug gefaßt hat, wieder vtrwirst.
Wählt deshalb

Mldbera.

vorrätig.

Urvoäor 8 etui «II, 5-1,-»d-«-r, flottMdwA
empfiehlt

UM ktziltz«lllll!Kll8ptzlll̂L .,;
außerdem wird da»

^uskrusn Lllvi' fsilvn unä kanpsln
bei billigster Berechnung und prompter Bedtruu«, besorgt.

1 «Ke«
empfiehlti« großer Auswahl,
vom gesShulichsteubi»feiusteu,

äußerst killt».

Odr . I,ur,

E «I« .
Eineu jauge»

ausburschen
zugleich als K«,rljv «g-u sucht
AuliuS Dreist , Bierbrauerei.

Weg« Srrraakuug der Mutter
de» seitherig-« Rädchen» wird so«
gleich oder später ein ordestl.Niäbchen»es»ch>.
Bon wem? — sagt dir Exp. d. Bl.

Jur Wahl.
Eiueu uubescholtmrv, richtige»

Mavu wählet und wird vorgeschlageu

Ir . Uroß,
Kasfmavu.

Ei«Wähler avSderArbeiterklasie.
Wtldverg.

Wahlvorschlag.
Vorgeschlar« zur » ahl wird

kriedriek proL,
Xaufmau».

virie Mvler.
WUdberg.

Eiu geelguet« Mauu zur Wahl
sslag« vor i»

Kaufmau».

WUdberg.
Zur Gemriaderatswahl!
Nildörskk»ihlelFr.Kummer,

Walbb »r»» i»t.
Bt -I- Wähler.

Narold.
Ges«cht

auf 1. April ei« kräftige», fleißige»

Mädchen
ia die Küche de» Sewiuar».

Kostverwaltuug de» A. Se«.
Rack.

s tiichlige

Möbelschreiner
für dauernd gesucht.

Frau Ar . Steiule,
Ebhuuse».

Laselb» wird eiu« deutlicher

4 » >» K «
l» die Lehre au,« »««« .

Küfer- L
lehrliug §M«t

gesucht. MNVd
E « ordentlicher Juuge , der

Last hat, die Käserei srSudlich zu
erlern« , siedet aas Ostern gute
Lehrstelle bei

Cb ». Gpörr , Küfermritzer,
I Pforzheim, Bfarrgisse 14»

Lkrassrnr-stclucilllle
Filderstraß»68,
teste-« tltestr-In¬stitut,bildet Lestesed.Stunde-»utüchttäeu__„_ au». Eintritt jederzeit.Xostenlis«Gte>e»,ermittl»»,.«Lhrrrr

durch die Direktien:
M. 4. Ho »«!»»IvKomour.



aMMerlM
vlugvtraxvus 6«vo»8svsebLkt mit medssedräLktsr8 ^ x̂lliodt.

Ws » » Ul » eIl >» K M ÜM WMittwoch, Neu2Z. Msrr IYI0,
VvLÜ « V

stattfindenden au " glichen

0 « v6rr »1V6I ' 8L MM 1nNA
i« k' us zur „Krone " in Nagold.

V » S«»«rÄi »UU»jx:
1. Endgültige Beschlußfassung über die Umwandlung der

bisherigen Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
in eine solche mit beschränkter Haftpflicht unter der Firma

„Gewerbebank Nagold , eingetragene Genossenschaft mit
beschränkter Haftpflicht ".

2. Annahme der im Banklokal zur Einsicht aufgelegten
Statuten , welche die durch die Umwandlung in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht gebotenen
Abänderungen enthalten , insbesondere die Bestimmungen
über Geschäftsanteil , Haftsumme , Wahl der Vorstands¬
und Aufsichtsratsmitglieder.

Nagold, den 15. März 1910.
Der Instand: Der Aufstch'sraL:

Gchaible, Bernhardt, Mayer. Rechtsanwalt Knödel, Vorsitzender.

llauä ^ Hrkvrdavk Mxolä
«inZktrLAkLS6 svo 88 snseiiLkt mit uub 68 edrLvkt6r Hkktxüiedt.

Die Dividende pro LSVV mitZ» k . LZ» —
für jeden statutengemäß vollbezahlten Geschäftsanteil kann an
unserer Kaffe in Empfang genommen werden.

Nagold, den 14. März 1910.
Der Vorstand:

Schajble , Bernhardt , Mayer.»Q2-2QQQ>2QQQQ̂̂
Nagold.

Unierzeichmte empfiehlt fich t«
LopHvssvkeo

mit elektrisch.Lricirenspprrri
n-urstes tzystemL,

(öie größte» Haare in kürzester
Zeit getrocknet) sowiei-r

HaarptleAS
un» im

irisieren
er. kittet«« gesei«te«Z»:pruch.
kMiloreVemrteia.

N»gold.
Ewigen und dreiblätteigen

SZMkesamen,ZZ
sowie Hras - und Gsparsarnen,

auch sämtliche Garteufämereie«
empfiehlt in garantiert frischer, keimfähiger Ware billigst

Urtlltzr IL -LsF.

Ne« eiugrtroffe« tu gr «8«vr ^ uooeuvl:

I ôstüm-
: : : : KI » « « » , r r : H

liivllecheiilckea«. -WcWa^
e»pfiehlt sehr billig

^ Nerm. NrintLinger.
» » » » » » » » » » » » » » » MS » » »

Wtldberg.

Wahtvorschtag jlk
Gemeinderats-

Wahl.
AlL besomrene« Nanu schlage»wir vor:

Fr . Kummer,
Waldhorvwirt.

viel « Wähler.
«tldberg.

Wahlvorschlag
zur

Gemeinderatswahl.
Air geeignete« Na«» schlage»«ir vor:

Fr. Proß, wsm»».
Mehrere Wähler.

Nageid.

Neue Zwetschgen
Dampsapfel

Erbsen Bohnen
Nnsen

ropfiehlt
Fr . Schittenhelm.

Nrgold.

Kinder-
Leiter-
wage»,

Kinderstühle.
Kinder- ^

Wäsche-
irockenftänder

Klapp-

für Kranke
«sd Erholungsbedürftige

empfiehlt zu Lußrrstm Preise»,

Kleiderbügel
verschied. Systeme vons —VS » « tstck,

bei Dutzevdabuahme billiger.

M L«z.
Nagold.

V »kause SS- L0 Ztr . gutei»grb:achte«

L. W
Sag . Kehle je.

XagalS , 18. NSr, 1910.

Danksagung.
Für hie «u» von alle« Seite» erwiesene

herzliche Teilnahme betd m schmerzliche« Ver¬
luste unsere«liebe»nuvergeßlkchru Sattes,Vaters,Bruder«, Schwiegersöhne« urd Schwager«

^okannes Hauber
Obsrsm1s6iener

für dir virlm Blumenspmdeu, für die überauŝzahlreich«Begleit»»-, auch seiteu»der Htz. Laub.
jäger nutz des verehr!. NtlUürvereiuS, zu seiner letzte« « ahrstittte!und sür die trostreiche» Worte der Hru. Geistlichen sagen wirhiermit unser» vmtzstru Dank.

Me trauernden Kinteröüeöenen.

kin eigenes kilck
ist die schönste, bleibende Erinnerung an den Tag der Konfir¬
mation. Vas photographische Atelier von O . AsllsvirÄ « « ,

lud . KlwNsei »«l « v , garantiert für
Aufnahmen in solider, künstlerischer Ausführung. Für Vsternfein paffend sind originelle Ansichtskarten mit eigenem Portrait.

Nagold.
Jür bevorstehende Saatzeit

empsetzlm io garsstirrt
hoch!eime»drr, seidrfrner Qualität:

Ewigen Kleesamen,
Rotkleesamen. L 'WL",
Schweden-, Weiß-und Gelbklee¬
samen, Gmssamen-MWmg.
Raygras, Esparsette, lAeil.».ei»hrm.
Futtererbsen,Saalwicken,Saat¬
linsen, Hanfsamen, Leinsamen,

echt Natal-Pferdezahnmais.
Wir sind bestrebt, unseren Abnehmern nur das Beste z»bieten«sd durch große Eisläufe in der Lage, die billigsten Preise

eluMäumes. Um gütige Absshme bitt-n

PreiAag »̂

Berg 65 Schmid.

Gesangbücher
in schöner Auswahl empfiehlt

' G . w . Aarser ' fchs Buchhandlung, Nagold.
Nagold.

Für btvsrstrbeude Bebr.uchSzrll
empfehle» wir sämtliche

Gartengerate
ferner

Duuggavel«,
Schaufeln,
Haue« rc.
«tt uud ohue Htirl bet billigsten
Preisen

Nigold.
Is. fsögn- llNl!
Ksmll88-b!lll!sln

in jeder O lalität uud Preislage
billigst bei

oder
Nagold.

llkrterzekchrreter verkauft
verpachtet 33 s. 83 4M
Acker «.Grasrain
«it ca. 40 OistbSumrn au der
Rohrdock«steige
Ehr . «eutler , Schneidermeister.
« ». Gotte»die«fte iu Nagold:

Palmsouutao, 20. März: '/.IOU:r Predigt, b Uhr Predigt in derKirche.
«rSvdouverSlag.  24 März:

'/>10 Uhr Predigt; anschließend
Beichte sür LZarsreitag. '/.8 Uhr
Abendmahlßseter« it voravSgeheuder.
Beichte in der Kirche.

Charsrettag, 2S. Nürz: V»10>
Uhr Predigt uud SbeudmatzlSseier. ,b Uhr Predigt tu der Kirche; an»schließend« eichte für Ost rv.
Gotte- di-ust der Meth »»iste».

gemeinde I» Nagold:
Souvtag . 20. RLrz. Rar«« »'/.10 Uhr »rd abttdS '/.8 Uhr

GotteSdimst.
Jedei« « mist fteuudlich eiugelade».
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